
WO LIEGT DAS
PROBLEM?

Ohne Steuern gäbe es keinen Sozial- und keinen Rechtsstaat.
Doch durch Steueroasen, Schlupflöcher und internationale 
Konzerne kommen die Steuersysteme unter Druck.

-
lichen Leistungen und Güter.  Ohne Steuern gäbe es 

ein entliches ildungs-  Gesundheits- der S -
i ls ste  eine entliche n r stru tur  einen 

Rechtsstaat und vieles andere mehr. Jeder Staat be-
stimmt sein eigenes Steuersystem. Diesen Regelun-
gen stehen multinati nale n erne und esit er 

gr er erm gen gegenüber  die Schlu cher an 
den Schnittstellen zwischen unterschiedlichen Steu-
ergesetzen zu ihren Gunsten ausnutzen  um m g-
lichst wenig Steuern zu zahlen. Dazu mmen Steu-
er asen  deren Geschä sm dell  es ist  nzernen 
und Reichen dabei zu hel en  anderen Staaten Steu-
ern zu entziehen.

STRUKTUR DER STAATSAUSGABEN ÖSTERREICH 2014

0,8 % Wohnungswesen

0,9 % Umweltschutz

1,1 % Verteidigung

1,7 % Freizeitgestaltung, Sport, Kultur, Religion

41,2 %
Soziale Sicherung

15,1 %
Gesundheitswesen

14,1 %
Wirtschaftliche 

Angelegenheiten 

9,5 %
Bildungswesen

8,0 %
Ö�entl. Verwaltung 

5,1 % Zinsen auf  Schulden

2,6 % Ö�entliche Ordnung und Sicherheit
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DIE DIMENSION
DES PROBLEMS

Die Europäische Kommission geht davon aus, dass in der EU jedes Jahr 
etwa eine Billion – das sind 1000 Milliarden! – Euro durch Steuerhinter-
ziehung und -vermeidung verloren gehen. Das ist das dreifache Brutto-
inlandsprodukt Österreichs. 

Das rutt inlands r du t  gibt den Gesamt-
wert aller aren und Dienstleistungen an  die inner-
halb eines Jahres in einem Land hergestellt wurden  
abzüglich aller rleistungen. ine illi n ur  ent-
s richt dem drei achen  sterreichs im Jahr . 
Ganz sterreich müsste als  drei Jahre lang arbeiten 
und r duzieren  um diesen etrag zu erwirtscha -
ten. 

nders betrachtet ents richt die Summe dem  
v n sterreich  rtugal  Lu emburg  r atien  Ru-
mänien  der Sl wa ei  ulgarien  Sl wenien  Litau-
en  Lettland  stland  y ern und alta zusammen. 

it einer illi n ur  nnte man auch eder -
ürgerin  edem - ürger ast .  ur  r  Jahr 

schenken – ein netter Zuverdienst.
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                   Was man mit 

      1.000.000.000.000,- Euro

              

                     an verlorenen Steuern

             alles machen könnte.

in sinnv ller usbau der ühlkreisbahn in Ober sterreich würde 280 Mio. € k sten.

in hnbau aket im lumen v n 5,75 Mrd. € scha  .  rbeits lätze in sterreich.

in nachhaltiger usbau der sterreichischen nergienetze k stet 700 Mio. €.
Mit 6 Mrd. € k nnte das sterreichische Gesundheitssystem hne 

Selbstbehalte bzw. selbst zu bezahlenden Gesundheitsleistungen ausk mmen.

100 Mio. € r  Jahr mehr erm glichen deutlich bessere rbeitsbedingungen
ür egekrä e in Ober sterreich.

Mit rund 3 Mrd. € im Jahr k nnte die rmutsge ährdung in sterreich beseitigt werden.

Mit -weit 280 Mrd. € im Jahr k nnte ein Zukun s r gramm ür nvestiti nen
nachhaltige ntwicklung und ualitäts bs verwirklicht werden.

Mit 4,15 Mrd. € kann man rund .  Lernwilligen in sterreich ein - ähriges achkrä esti endium nanzieren.

Mit 21 Mrd. € kann eine eur äische Jugendgarantie zur ekäm ung
der Jugendarbeitsl sigkeit einge ührt werden.

ine u st ckung der MS-Mittel um 500 Mio. € hil  rbeits lätze in sterreich zu sichern.

Mit 5,2 Mrd. € r  Jahr lässt sich in sterreich die gr te Steuerre rm seit  Jahren umsetzen.

30 Mio. € r  Jahr bedeuten  zusätzliche rbeitsins ekt r nnen in sterreich
um nachhaltig erst e gegen rbeitnehmerschutzbestimmungen zu verhindern.

460 Mio. € würde eine ber sterreichische Regi - ram
Richtung Gallneukirchen und regarten k sten.

ür 1 Mio. € ährlich wäre es in Ober sterreich m glich  edes lten- und egeheim
im achtdienst mit mindestens einer di l mierten egekra  zusätzlich zu besetzen.

Mit 419 Mrd. € lie e sich das entliche De zit der  etwa aus dem Jahr  ausgleichen.

ine vernün ige Re rm der sterreichischen endler auschale wäre mit 300 Mio. € gut möglich.

Zur ermeidung v n ltersarmut könnte mit 1 Mrd. € r  Jahr in sterreich
die nhebung des usgleichszulagenrichtsatzes au  die rmutsge ährdungsschwelle nanziert werden.

Mit 15 Mrd. € lie en sich .  km ahnstrecke
inkl. lanung und anteiligen sten ür Lärmschutz  ahnhö e usw.  errichten.

2 Mrd. € wären zusätzlich n twendig
um den nteil der rivaten egek sten österreichweit erheblich zu reduzieren.

Mit 300 Mio. € lie en sich alle rivaten usgaben ür ö entliche ildungseinrichtungen
indergarten  Schule  Studium  ö entlich nanzieren.

Mit 68 Mio. € lie en sich die inderbetreuungs lätze ür unter -Jährige in Oberösterreich
ents rechend dem arcel na-Ziel der  ausweiten.

Der länger ristig gesicherte usbau der ganztägigen Schul rmen benötigt österreichweit 654 Mio. €  r  Jahr.



WER SIND DIE
OPFER?

Die Leidtragenden sind allem voran die Arbeitnehmer/-innen, die den 
Steuerausfall in den Ländern, die um ihre Einnahmen gebracht wer-
den, kompensieren müssen. Auch in Österreich wird das Steuerauf-
kommen immer mehr auf den Faktor Arbeit verlagert.

Gleichzeitig sind rbeitnehmer -innen v n staatli-
chen usgabenkürzungen über r rti nal betr -
en  wenn die m ensati n nicht gelingt. Das bei 

nur minimalen Möglichkeiten  au  ihre eigenen Steu-
erleistungen in uss zu nehmen  ber den L hnzet-
tel wird alles aut matisch abgez gen.

uch nsumenten -innen müssen die us älle  
durch höhere nsumsteuern k m ensieren. Selbst 

lein- und Mittelunternehmen M  sind negativ 
v n den ricks der Gr en betr en  denn ihnen eh-
len  die Möglichkeiten  Steuervermeidung im gr -

en Stil zu betreiben. ransnati nale nternehmen 
zahlen im Schnitt  r zent weniger Gewinnsteu-
ern als nati nal agierende. Letztere können deswe-
gen  mit den gr en nzernen nicht mithalten 
– ein eu elskreis.

ÖSTERREICHISCHER STEUERKUCHEN 2014

 Lohnabgaben
  (Sozialversicherungs-Beiträge,
  Lohnsteuer, sonstige Lohnabgaben)

 Steuern auf Konsum
  (Umsatzsteuer, Mineralölsteuer, usw.)

 Abgaben von Gewinnen 
  und Kapitalerträgen

 Steuern von Vermögen

 Sonstige Steuern 58,7 %

23,1 %

12,4 %

4,6 %

1,2 %

AK Grafik  Quelle: Statistik Austria, AKOÖ-Berechnungen. Die sonstigen Steuern enthalten Verbrauchsteuern usw., die nicht auf private Haushalte und Unternehmen aufgeteilt werden können. 



EIN GESCHÄFT OHNE
GEGENLEISTUNG!

Staaten stellen den Unternehmen als Grundlage für deren Geschäfte 
wertvolle Infrastruktur zur Verfügung: Industrie- und Gewerbeflächen, 
Verkehrsanbindungen, öfentliche Bildungssysteme, qualifizierte Ar-
beitskräfte, Rechtsicherheit u.v.m. Durch die Steuervermeidungsstra-
tegien erhalten sie für diese Vorleistungen aber immer weniger Gegen-
leistung von international agierenden Unternehmen. 

uch das Leistungs ähigkeits rinzi  ist verletzt  denn 
es sind immer die enigen  die tricksen und Steuern 

hinterziehen  die es sich eigentlich leisten könnten 
einen airen eitrag beizusteuern.

Steueroase Jersey
Die Tatsache, dass so genann-
te „High Net Worth Individuals“ 
(deutsch: vermögende Privatkun-
den) hier ihre Milliarden verstecken, 
ist für die Bevölkerung auf der Insel 
noch lange kein Wohlstandsgarant.

Steuerflüchtling

„Wirtschaftsflüchtlinge“

Fluchthintergründe
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